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1. Bezirksklasse Herren Gruppe 06

TTC Helga Hannover II : TSV Bemerode 
Freitag, 19.11.2021, 20:00 Uhr

Kein Sieger zwischen dem TTC Helga Hannover II und dem 
TSV Bemerode

Freude herrschte am Freitagabend, als das Schlussdoppel Bertelmann / Cirksena nach ca. 4
Stunden den Matchball für den TTC Helga Hannover II im verlegten Spiel der 1. Bezirksklasse
Herren Gruppe 06 verwertete. Enttäuschte Gesichter gab es dagegen beim TSV Bemerode. Das
Gastteam konnte im 7. Saisonspiel die Gesamtführung vor dem abschließenden Doppel nicht ins
Ziel bringen. Durch diese erzielte Punkteteilung hat der TTC Helga Hannover II nun ein
Punkteverhältnis von 7:5 und der TSV Bemerode ein Punkteverhältnis von 13:1 in der Tabelle.

Nachdem sich die Mannschaften zur Begrüßung aufgestellt hatten, ging es los. Den Sieg von
Schatzke / Rust konnten Bertelmann / Cirksena im folgenden Match beim 1:3 nicht verhindern. Somit
ging dieser Zähler an das Gästeteam. Neufeld / Tietz gelang es Miatkowski / Windheim zu
bezwingen – das extrem enge Duell endete erst im Entscheidungssatz. Nur einen Satzerfolg
verbuchten daraufhin Nordsiek / Kera bei ihrer Pleite gegen Friedrich / Rust. Der Zwischenstand
nach den Doppeln lautete also 1:2. Weiter ging es nun mit den Einzeln. Lange umkämpft war dann
die Partie zwischen Kai Bertelmann und Kai Friedrich, ehe sich der Gastspieler mit 9:11, 11:7, 11:9,
5:11, 4:11 durchsetzte. Eine unterm Strich sehr ausgeglichene Partie. Keinen siegbringenden Fuß
auf die Erde bekam Karsten Cirksena bei der unterm Strich klaren 0:3 Niederlage gegen Yasar
Miatkowski. Da war final wirklich nichts zu holen. Beim Spielstand von 1:4ging es nun weiter, als das
mittlere Paarkreuz sich duellierte. Bei seiner Drei-Satz-Niederlage gegen Thorsten Rust war für
Vladislav Neufeld letztlich wenig zu holen und der Punkt ging verdient an die Gäste. Wie knapp das
gesamte Spiel war, zeigt auch der Verlauf der einzelnen Sätze, die alle mit nur zwei Punkten
Differenz ausgingen. Fünf Sätze beharkten sich Maximilian Tietz und Peter Schatzke, bevor der
Gast einen Matchball nutzte und den 3:2-Sieg perfekt machte. Bei einem Spielstand von 1:6 ging
dann das untere Paarkreuz an die Tische. Mit 3:1 hatte Marcel Nordsiek im Match gegen Cedric
Rust die Nase vorn. Im Satzergebnis eindeutig verlief das Match von Vigan Kera, das er mit 0:3 und
damit ohne Satzgewinn gegen Mark Windheim verlor. Das musste man neidlos anerkennen. Es
folgte das Spiel der nominell besten Spieler. Beim 7:11, 7:11, 9:11 gegen Yasar Miatkowski fand Kai
Bertelmann von Anfang an kaum Mittel, um das Spiel erfolgreich zu gestalten. Karsten Cirksena
konnte im Spiel gegen Kai Friedrich einen Siegpunkt für die Mannschaft beisteuern und gewann mit
3:1 in den Sätzen. Einen starken kämpferischen Auftritt hatte Vladislav Neufeld, indem ein 2:0-
Satzrückstand gegen Peter Schatzke wettgemacht und das Spiel noch im Entscheidungssatz
gewonnen wurde. Beachtenswert war das Ergebnis des fünften Satzes, den Neufeld mit dem
kleinstmöglichen Vorsprung von nur zwei Punkten ins Ziel brachte. Der neue Zwischenstand war 4:8.
Es dauerte eine Weile, bis Maximilian Tietz sein 3:2 gegen Thorsten Rust feiern konnte. Der Krimi,
spannender als jeder Tatort, war somit entschieden. Völlig ungefährdet war der Sieg von Marcel
Nordsiek gegen Mark Windheim nicht, aber mehr als ein Satz ging beim 14:12, 6:11, 11:5, 11:9 nicht
verloren. Vigan Kera hatte seinen Gegner Cedric Rust beim ungefährdeten Sieg in drei Sätzen
insgesamtim Griff und ließ ihm keine echte Chance. Da gab es nichts zu rütteln. Bevor sich die
beiden Doppel final duellierten, stand es 7:8 für die Gäste. Im abschließenden Schlussdoppel ging
es dann um alles. Einen hart erarbeiteten Sieg feierten im Anschluss Bertelmann / Cirksena beim 3:2
gegen Miatkowski / Windheim, mit dem sie einen Punkt für ihre Mannschaft beisteuerten. Ein unterm
Strich sehr ausgeglichenes Match. Wie eng dieses Spiel war, zeigt auch der Verlauf des finalen
Satzes, der mit lediglich zwei Bällen Differenz endete.
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Nach diesem Unentschieden des TTC Helga Hannover II geht es nun im nächsten Spiel am
21.11.2021 gegen den SV Altenhagen I II, während der TSV Bemerode am 20.11.2021 gegen den
RSV Hannover II antritt.

 Statistik:
 TTC Helga Hannover II

Doppel: Bertelmann / Cirksena 1:1, Neufeld / Tietz 1:0, Nordsiek / Kera 0:1 
Einzel: K. Bertelmann 0:2, K. Cirksena 1:1, V. Neufeld 1:1, M. Tietz 1:1, M. Nordsiek 2:0, V. Kera 1:1 

 TSV Bemerode
Doppel: Miatkowski / Windheim 0:2, Schatzke / Rust 1:0, Friedrich / Rust 1:0 
Einzel: Y. Miatkowski 2:0, K. Friedrich 1:1, P. Schatzke 1:1, T. Rust 1:1, M. Windheim 1:1, C. Rust 0:
2


